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Konkurse — Faillifes — FallimentI

Die Konkurse und Nachlassvcrträge
werden am MHIivoeh und am Samstag
veröffentlicht. Die Aufträge müssen spätestens

Millwoch, morgens um 8 Uhr, bezw.
am Freitag um 12 Uhr, beim Bureau des
Schweiz. Ilandclsnmtsblaltcs, Etllngcr-
slrasse 3 in Bern, eingelangt sein.

Les faillites et les concordats sont pu-
bllds chaque mercredl et samedi. Les
ordres doivent parvenir au Bureau de la
Feuille offlclcUe sulsse du commerce,
Elfingerstrasse 3, k Berne, au plus tard k
8 heures le mercredl et ä midi le vendredi,-

(SchKG 231, 232.)
(VZG vom 23. April 1920,: Art. 29, 123.)

- MKonkurseröffnungen — Ouverfures de faillifes
(L. P. 231, 232.)

(0. T. fdd. du 23 avril 1920, art. 29, 123.)
Die Gläubiger der Gcmcinschuldner und

alle Personen, die auf In Händen eines
Gcmcinschuldncrs befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Eln-
lcgung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gcmcinschuldner der Z'nscnlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG 209).

Die Grundpfandgläubiger haben Ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalfordcrung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung allfälligcr Beveismittel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gcmcinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffolgcn
Im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gcmcinschuldncrs
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgcn im Unterlassungsfälle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht;

Die Pfandgläubiger, sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitcl auf den Liegenschaften
des Gcmcinschuldncrs weiterverpfändet
worden sind, haben die Pfandtitcl und
Pfandvcrschrcibungcn innerhalb der
gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläublgcrvcrsammlungcn können
auch Mitschuldncr und Bürgen des
Gcmcinschuldncrs sowie Gcwährspüichtigc
beiwohnen.

Les cräanciers du failli et tous ccux qui
ont des rcvcndications ä exercer sont
invitfe ä produire, dans le dälai fixä pour
les productions, leurs cräances ou reven-
dications ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authenti-
que. L'ouvcrture de la faillite arräte,
ä l'ägard du failli, le cours des intäräts
de toute creance non garantie par gage
(L. P. 209).

Les titulaires de er fiances garanties par
gage immohilier doivent annoncer leurs
erDances en indiquant säparäment le
capital, les intdräts et les frais, et dire
dgalcmcnt si le capital est ddjä dchu ou
ddnoned au remboursement, pour quel
montant et pour quelle date.

Les titulaires de servitudes ndes sous
l'empire de l'ancien droit cantonal sans
inscription aux registrcs publics et non
encore inscrites, sont invitds ä produire
leurs droits ä l'office des faillites dans les
20 jours, en joignant ä cette production
les moyens de preuve qu'ils possödent,
en original ou en copie ccrtifidc conforme.
Les servitudes qui n'auront pas dtd an-
noncdes ne seront pas opposables ä un
acqudreur de bonne foi de l'immeuble
grevd, ä moins qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprds lc code civil dgalement, pro-
duisent des effets dc nature rdelle mdme
en l'absence d'inscription au rcgistre
foncier.

Los ddbitcurs du failli sont tenus de
s'annonccr sous les pcines dc droit dans
le ddlai fixd pour les productions.

Ccux qui ddtiennent des biens du failli,
en qualitd dc crdancicrs gagistcs ou k
quclquc titre que cc soit, sont tonus de les
mcttre k la disposition de l'office dans le
ddlai fixd pour les productions, tous droits
rdservds, faute de quoi, lis encourront les
pcines prdvncs par la loi et seront ddclius
dc leur droit dc prdfdrcncc, en cas d'omis-
sion inexcusable.

Les. crdancicrs gagistcs ct toutes les

pcrsonncs qui ddtiennent des titrcs garantis
par unc hypothdque sur les immeubics du
failli sont tcnus dc rcmcttrc leurs titres
k l'office dans le mfimc ddlai.

Les coddbiteurs, cautions et autrcs
garants du failli ont le droit d'assister
aux asscmbldcs de crdanders,

Kt. Zurich Konkursami Aussersihl-Zürich (6309s)
Gemeiraschuldnerm: Baugenossenschaft «Feldgut» Zürich, in

Zürich 4, Sihlfeidstrasse 113.
Eigentümer folgender Grundstücke: Wohnhäuser Altstetterstrasse

193, 195, sowie Eugen Huberstrasse 11 und IIa, Kataster Nr. 3461, 3460,
3470 und 3469 in Altstetten-Zürich 9 gelegen.

Datum der Konkurseröffnung: 30. August 1935.
Summarisches Verfahren, Art. 231 SehKG.
Eingabefrist für Forderungen und Dienstbarkeiten: Bis 1. Oktober 1935.

Kt. Zürich Konkursamt Flunlern-Ziirich (6301*)
Gemeinschuldnerin: Firma Wiessner Joh. Paul, Lederhandschuh¬

fabrik, mit Sitz in Zürich 6, Germaniastrasse 32 (Inhaber: Paul Wiess-
ner-Pfisterer, in Zürich 6).

Eigentümer folgender Grundstücke: Kat. Nr. 2932. Ein Wohnhaus
an der Germaniastrasse 32 in Zürich 6, unter Nr. 1285 für Fr. 105,000
assekuriert mit 4 a 74,4 m® Gebäudegrundfläche, Hofraum und Garten.

Datum der Konkurseröffnung: 24. August 1935.
Erste_ Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 19. September 1935, nach¬

mittags 3 Uhr, im Restaurant «Rigihof» an der Universitätsstrasse 101
in Zürich 6.

Eingabefrist: Bis 11. Oktober 1935; für Dienstbarkeiten bis 1. Oktober 1935.

Kt. Zürich Konkursaml Höngg-Zürich (6299*)
Gemeinschuldner: Job-Gugolz Heinrich, geb. 1893, von Zürich,

Kaufmann (Garagebau), zum Imbisbübl, Frankentalerweg 51, Zürich 10-
Höngg, dato Walchestrasse 19, Zürich 6.

Datum der Konkurseröffnung: 11.. April 1935, 17 Uhr-(Insolvenzerklärung),
bestätigt vom Kassationsgericht des Kantons Zürich am 8. August 1935.

Ordentliches Verfahren, SchKG. Art. 232.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 20. September 1935, 15 Uhr. im

Restaurant zur Mühlehalden, Liramattalstrasse 151 (Zwielplatz), Zürich 10-
Höngg.

Eingabefrist für Gläubiger und Schuldner: Bis 11. Oktober 1935.

Kt. Zürich Konkursaml Küsnachl (62781)
Gemeinsehuldner: Stenz Armin, geb. 1904, von Künten (Aargau), Möbel¬

schreiner, an der Bahnhofstrasse, in Erienbaeh.
Datum der Konkurseröffnung: 13. August 1935.
Summarisches Verfahren, Art. 231 SchKG.

Liegenschaft des Gemeinschuldners: Gesamthandrechte an Kat. Nr.
1874, an der Bahnhofstrasse, in Erlenbach, inkl. Zugehör.

Eingabefrist für Forderungen und Dienstbarkeiten: Bis 17. September 1935.

Kt. Zürich Konkursaml Wald (6300s)
Gemeinschuldner: Der ausgeschlagene Nachlass des am 21. Juli 1935 ver¬

storbenen Kunz-Merk Gustav, geb. 1885, von Küsnacht (Zeh.),
Kaufmann, wohnhaft gew. zur «Felsenburg» in Obertann-Dü raten (Zeh.).

Datum der Konkurseröffnung: 30. August 1935.
Erste GläubigerVersammlung: Freitag, den 20. September 1935, nachmittags

2 Uhr, im Restaurant «Morgenthal» in Tann-Dümten (Zeh.).
Eingabefrist: Bis 12. Oktober 1935.

Grundeigentum: Kat Nr. 4193: Wohnhaus Nr. 763, Schopf Nr. 764
mit 21,70 Aren Gebäudegrandfläche, Hofraum und Garten in Obertann-
Dürnten (Zeh.).

Kt. Zürich Konkursaml Win'erlhur-Altstadt (4328)
Gemeinschuldnerin: Litscher-Locher Mina Frau, von Sevelen (St

Gallen), Wirtin z. Rest. Schöntal, Merkurstrasse 13, Winterthur.
Konkurseröffnung: Durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerich¬

tes Winterthur vom 4. September 1935.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 20. September 1935, nachmittags
2% Uhr, im Sitzungszimmer des obgenannten Konkursamtes, Turnerstr. 1.

Eingabefrist für Forderungen (Wert 4. September 1935) und sonstige
Ansprüche: Bis 11. Oktober 1935.

Kt. Luzern Konkursami Hochdorf
1. Publikation.

(4350)

Gemeinschuldner: Hänsli Gottfried, Ziuimermeister, Hochdorf.
Datum der Konkurseröffnung: 6. September 1935. infolge Insolvenzerklärung.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 24. September 1935, nachmittags

3 Uhr, im Gerichtssaal des Rathauses in Hochdorf.
Eingabefrist: Bis 14. Oktober 1935.

Jene Gläubiger, welche ihre Forderungen bereits im Nachlassstun-
dungsverfahren angemeldet haben, sind einer nochmaligen Eingabestellung

enthoben, haben jedoch binnen der Eingabefrist die Beweismittel
beizubringen.

Ct. de Vaud Office des failliles d'Echallens
Failli: Jauslin-Jaccard Georges, charcutier, ä Echallens.
Date du prononc<§:'4 septembre 1935.

(4295)
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Premiere assemble des cröanciers: Vcndredi 20 septembre 1935, k 15 heures,
Salle de Municipality, Hötel de Ville, Echallens.

Ddlai pour les productions: 11 octobre 1985.
Dölai pour les productions de servitudes sur immeubles sis k Echallens:

Ier octobre 1935.

Ct. de Vaud Office des failliles de Lausanne (4311)
Faillie: Sociötö immobiliöre La Dianette A S.A., k Pully.
Date du prononcö: 3 septembre 1935.
Faillite sommaire, art. 231 L. P.
Delni pour les productions des cröances: 1er octobre 1935.
Dölai pour les productions de servitudes, immeubles sis riöre la Commune

de Pully, Rue du College: 1er octobre 1935.

Ct. de Vaud Office des failliles d'Yverdon (4329)
Failli: von Kaenel Paul, negotiant, «Chez Paolo», Yverdon.
Date de l'ouverture de la faillite: 3 septembre 1935.
Liquidation sommaire, art. 231 L. P.
Dölai pour les production«: 1er octobre 1935.

Ct. de Neucliätel Office des failliles de Neuchälel (4330)
Failli: AI bar in Louis-Marcel, mGcanicienölectricien, de Coinsins

(Vaud), Pares 81 ä Neuchätel.
Date de l'ouverture de la faillite: 14 aoüt 1935.
Liquidation sommaire, article 231 L. P., oidonnöe le 27 aoüt 1935.
Delai pour les productions: 1er octobre 1935 inclusivement

Ct. de Geneve Office des faillites de Geneve (4331)
Faillie: Dukairet Socidte Anonyme, affaires immobilieres, Rue

du Marchö 16, k Geneve.
Date de l'ouverture de la faillite: 27 juin 1935.
Liquidation sommaire, art. 231 L. P.: 9 septembre 1935.
Delai pour les productions: 1er octobre 1935.

Einstellung des Kenkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P- 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein ' La faillite sera clöturde laute par les

Gläubiger die Durchführung des Konkurs- cröanciers de r6clamer dans les dix jours
Verfahrens begehrt und für die Kosten l'application de la procedure en mature
hinreichende Sicherheit leistet, wird das de faillite et d'en avancer les frais,
Verfahren geschlossen.

Kt. Zürich Konkursamt Fluntern-Zürich (4296)
Ueber Schmid-Engweiler Hermann, geb. 1869, von Zürich,

Germaniastrasse 6 in Zürich 6 (Inhaber der Firma H. Schmid-Engweiler,
Handel in Malerartikeln) ist durch Verfügung des Konkursrichters des
Bezirksgerichtes Zürich vom 23. August 1935 der Konkurs eröffnet, das
Verfahren aber mit Verfügung des nämlichen Richters am 5. September 1935,
mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 21. September 1935 die Durchführung
des Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Vor-
8chuss von Fr. 500 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Zürich Konkursamt Thalwil (6305*)
Ueber Kesseli Ernst, Zürichstrasse, Adliswil (früher in Firma Kes-

seli & Stacher, Rahmenfabrik, Adliswil), ist mit Verfügung des Konkurs-
richters des Bezirksgerichtes Horgen vom 13. August 1935 der Konkurs
eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung desselben Richters am 2.
September 1935 mangels Aktiven wieder eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 21. September 1935 die Durchführung
des Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen
hinreichenden Vorschuss leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Zürich Konkursamt Zürich (Attstadt) (4351)
Ueber die Rechts- & Inkasso-Gesellschaft, Uebernahme

von Inkassi, Durchführung von Liquidationen, Verwaltungen, Revisionen,
Rechtsberatung, Prozeesführung usw., mit Sitz in Zürich 1, Schweizergasse
Nr. 14, ist durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich
vom 23. August 1935 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung

des nämlichen Richters am 7. September 1935 mangels Aktiven wieder
eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 21. September 1935 die Durchführimg
des Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Bar-
vorschuss von Fr. 400 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. St Gallen Konkursami Rorschach (4332
Konkurseröffnung und Einstellung des Verfahrens.

Ueber Sansovini Bali IIa Bonafede Luigi, genannt P., auch
Balillo, von Devadola, Prov. Florenz, in Rorschach, Singalstrasse, ist durch
Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Rorschach vom 20.
August 1935 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung des
nämlichen Richters am 7. September 1935 mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 23. September 1935 die Durchführung
des Konkurses verlangt und gleichzeitig einen Kostenvorschuss von Fr. 300
leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Ct. de Vaud Office des faillites d'Avenches (4297)
La faillite ouverte le 28 aoüt 1935 contre Burri Rudolph, charcu-

tier k Avenches, a 6t6, ensuite de constatation de döfaut d'aetif, suspendue
par decision du Juge de la faillite.

Si aueun creancier ne demande d'ici au 21 septembre 1935 la continuation
de la liquidation en faisant une avance de frais de fr. 200, cette faillite

sera clöturee.

Ct. de Vaud Office des faillites de Lausanne (4312)
Faillie: Aeby Yvonne, ci-devant, caf6 du Raisin, k Carrouge sur Mß-

ziferes, actuellement k Lausanne.
Date du prononeß: 3 septembre 1935.
Dßlai pour avancer les frais: Par fr. 200: 21 septembre 1935.

Ct. de Vaud Office des lailliles de Nijon (4298)
Ouvertüre de faillite et suspension de la liquidation.

En son audience du 28 aoüt 1935, le President du Tribunal de ce district
'& prononeß la faillite de la Socißtß M e a t o s S. A., Boucherie, k Nyon,

puis, eur constatation du dßfaut d'aetif, il a, par dßeision du 4 septembre,
ordonnß la suspension de cetto liquidation.

En consßquencc, si aueun crßancier ne deinando d'ici au 21 septembre
1935, la continuation de la liquidation en faisant l'avanco des frais de fr. 250
la faillite sera clöturßo.

Ct. de Neuchätel Office des failliles de Neuchälel (4333)
La liquidation par voie de faillite ouverte contre Bau mann Charles,

charpentier, de Wileroltigcn (Berne), Cöte 76, Ncucliätcl, par ordonnance
rendue le 12 aoüt 1935 par 1c President du Tribunal I, a ßtß, ensuite de
constatation de dßfaut d'aetif, suspendue le 27 aoüt 1935 par dßeision du
juge de la faillite.

Si aueun crßancier ne demande d'ici au 21 septembre 1935 la continuation
de la liquidation, cn faisant I'avance.do frais nßccssaire, la faillite sora

clöturße.

Kollokationsplan — Etat do collocation
fSchKG 249—251.) (L. P. 249—251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte L'ßtat de collocation, original ou rectify
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft, passe on force, s'il n'cst nttaquß dans los
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem 1 dix jours par une nctlon intcntße dovant
Konkursgerichte angefochten wird. le jugo qui a prononcö la faillite.

Kt. Zürich Konkursamt Aussersihl-Ziirich (4299)
Neuauflegung des Kollokatiousplanes.

Im Konkurse über die Genossenschaft «Stadtkeller», mit
Sitz Ausstellungsstrasse 110, Zürich 5, liegt der, infolge nachträglicher
Anerkennung einer Forderung abgeänderte Kollokationsplan den beteiligten
Gläubigern hierorts zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Planes sind bis zum 21. September 1935
beim Einzelrichter im beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes Zürich
durch Einreichung einer Klageschrift im Doppel anhängig zu machen,
widrigenfalls der Plan als anerkannt betrachtet würde..

Kt. Zürich Konkursamt Bassersdorf (62911)

Kollokationsplan und Inventar
Gemeinschuldner: Steiner Paul, geb. 1880, Fabrikant, von Zürich,

wohnhaft in Kloten.
Anfechtungsfrist: Bis 14. September 1935, Anfechtung mittefli Klageschrift

im Doppel beim Einzelrichter im beschleunig! cn Verfahren des
Bezirksgerichtes Bülach.
Innert gleicher Frist liegt das Konkursinventar zur Einsicht auf und

sind allfällige Beschwerden wegen der Ausscheidung der Koinpetenzstticke,
Schätzungen usw. dem Bezirksgericht Bülach schriftlich einzureichen, an-
sonst Verzicht darauf angenommen würde.

Kt. Zürich Konkursaml Bauma (6304*)
Kollokationsplan und Inventar.

Gemeinschuldnerin: Firma Hico-Aktiengesellschaft, Buntwebe¬
rei, in Bäretswil.

Anfechtungsfrist: Bis 21. September 1935, Anfechtung mittelst Klageschrift
im Doppel beim Einzelrichter im beschleunigten Verfahren des
Bezirksgerichtes Hinwil.
Innert gleicher Frist liegt das Konkursinventar zur Einsicht auf und

sind allfällige Beschwerden wegen der Ausscheidung von Zugeliör zu den
Grundstücken und die Schätzung der Konkursaktiven dem Bezirksgericht
Hinwil schriftlich einzureichen.

Kt. Zürich Konkursaml Hottingen-Zürich (6302*)
Kollokationsplan, Inventarauflage und Offerte zur Abtretung von

Rechtsansprüchen
gemäss Art. 260 SchKG.

Im Konkurse über Jost-Bossi Benedict, geb. 1867, von Lenz.
Fuhrhalter, Minervastrasse 115, in Zürich 7, liegen der Kollokationsplan,
mit Einschluss des Lastenverzeichnisses, und das Inventar den Beteiligten
bis zum 21. September 1935 beim obgenannten Amt zur Einsichtnahme auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes (incl. Lastenverzeichnis)
sind bis zum 21. September 1935 beim Einzelrichter im beschleunigten
Verfahren des Bezirksgerichtes Zürich durch Einreichung einer Klageschrift im
Doppel, anhängig zu machen, widrigenfalls derselbe als anerkannt betrachtet
wird

Begehren um Aufnahme und Verfolgung von Rechtsabtretungsansprüchen

durch die Konkursmasse sind ebenfalls bis zum 21. ds. an das
Konkursamt zu stellen. Bleiben die Begehrenssteller im Verhältnis zur
Gesamtgläubigerzahl in Minderheit, so wird das als Verzicht der Gesamtheit
der Gläubiger im Sinne von Art. 260 Abs. 1 SchKG. ausgelegt.

Abtretungsbegehren (inbegriffen Bestreitungsrecht bezüglich der
Eigentumsansprachen) einzelner Gläubiger auf Grund von Art. 260 SchKG. sind
bis zum 1. Oktober'1935 beim Konkursamt Hottingen-Zürich zu stellen, dies
unter Androhung des Ausschlusses im Falle von Verspätung.

Beschwerden wegen Ausscheidung der Kompetenzstücke sind bis zum
21. September 1935 beim Bezirksgericht Zürich. I. Abteilung, einzureichen.

KL Appenzell A.-Rh. Konkursamt Hinterland in Herisau (4315)
Kollokatiousplan und Inventar.

Gemeinschuldner: Schlüpfer Erwin, Möbelfabrikation, Waldstatt.
Auflage- und Anfechtungsfrist: Vom 12. bis 21. September 1935.

Ct. de Vaud Office des faillites d'Aigle (4300)
Faillie: Succ. rßpudiße de Cuny Emile-Jacques, fils de Jean-Fer¬

dinand, de son vivant domiciliß k Villars sur Ollon, dßcedß k Leysin
le 24 juin 1932, assoeiß dans la rnaison Cuny & Cie., üt Bäle.

Date du nouveau dßpöt: 11 septembre 1935.
Dßlai pour intenter action en opposition et cession des droits de la masse,

art. 49 ord.de 1911: 21 septembre 1935.
Sinon, l'ßtat de collocation sera considßrß comme accepts.

Ct. de Vaud Office des failliles de Grandson (4352)
Failli: Haranger Marcel, Hötel de la Gare, ä Concise.

L'ßtat de collocation des crßanciers de la faillite susindiquße peut ßtre
consults k l'office des faillites. Les actions en contestation doivent Ötre intro-
duites dans les dix jours k dater de cette publication. Sinon, l'ßtat de
collocation sera considßrß comme accepts.
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Ct. de Vaud Office des failliies de Lausanne (4313)
Failli: Beck Jean, droguerie, Solitude 14, ä Lausanne.
Date du döpöt: le 11 Bcptcnibre 1935.
Dölai pour intenter action en opposition et demander la cession des droits

de la masse, Art. 49 Ord. de 1911: le 21 eeptembre 1935.
Sinon, l'ötat de collocation sera consid6rö comme aeeeptö.
L'inventaire est aussi döpoHÖ, Art. 32 § 2 de l'Ord. de 1911.

Ct. de Vaud Office des failliies de Lausanne (4314)

Failli: Guidoux Armand, Cinöma Royal Biograph, iL Lausanne.
Date du döpöt: lc 11 septembre 1935.
D61ai pour intenter action en opposition et demander la cession des droits

de la masse, Art. 49 Ord. de 1911: le 21 eeptembre 1935.
Sinon, l'ötat de collocation sera consid6r6 comme aeeeptö.
L'inventaire est aussi döposö, Art. 32 § 2 de l'Ord. de 1911.

Ct. de Neuchätel Office des failliies de La Chaux-de-Fonds (4315)

Failli: Bau mann Fritz, bucc. de Baumann & Cie., combustibles, rue
des Entrepöts 23, ä La Chanx-de-Fonds.
L'ötat de collocation des cröanciers du prfnommö est döpoBÖ ä l'Office

dee faillites, oü il peut ßtre consults. Les actione en contestation doivent
6tre introduites jusqu'au 21 septembre 1935, ä döfaut le dit ötat sera con-
sidörö comme accepts.

Ct. de Neuchätel Office des failliies de La Chaux-de-Fonds (4316)
Faillie: Sociötö en nom collectif Junod frferes,- fabrique de boites de

montres or ä La Chaux-de-Fonde, rue des Crdtöts 81.
L'ötat de collocation des crdanciers des prenommÖB est d6pos6 ä l'Office

des faillites,. oü il peut ötre consults. Les actions en contestation doivent
ötre introduites jusqu'au 21 septembre 1935, ä döfaut le dit 6tat sera con-
sid6r6 commc accepts.

Verleiiungslisle und Schlussrechnung — Tableau de distribution et compte final
(SchKG 263.) (L. P. 263.)

Kt. Bern Konkurskreis Konolfingen (4347)

Gcmeinechuldnerin: Firma II of er Fr. & Co., Holzwarenfabrik in
Münsingen.

Auflage- und Anfechtungsfrist: Bis und mit dem 24. September 1935.
Die Akten liegen 10 Tage auf dem Bureau des Konkursamtes in

Schlosswil zur Einsicht auf.

Münsingen, den 10. September 1935.

Der a. o. Konkursverwalter: Rob. Wyler, Notar.

Schluss des Konkursverfahrens — Clöture de la faillite
(SchKG 268.) (L. P. 268.)

Ct. de Fribourg Office des failliies de la Veveyse, ä Chätel-St-Denis (4346)
• La liquidation de la faillite de Bochud Alfred, feu Firmln, ä

Granges (Veveyse), a dtd clöturec par ordonnance du President du Tribunal
de la Veveyse, rendue le 2 septembre 1935.

Ct. de Vaud Office des failliies d'Aigle (4301)

Faillie: Succ. rßpudtee de Ighina Louise, Leysin.
Date du prononcö de clöture: 5 septembre 1935.

Ct. de Vaud Office des failliies de Lausanne (4317-24)

Dans son audience du 13 aoüt 1935, le President du Tribunal civil du
district de Lausanne a prononcö la clöture des faillites de:

1. Becholey Oscar, boucher, ä Lausanne.
2. Schmitt Willy, imprimeur, ä Lausanne.
3. Gentil Germain, ex-cafetier, ä Lausanne.
4. Köhler & Dupraz, comestibles, ä Lausanne.
5. L e Style P a r i s i e n S. A., ä Lausanne.
6. F r o m e x S. A., ä Lausanne.
7. Accessoires Automobiles S. A., ä Lausanne.
8. Gertiscr Gaspard S.A., ä Lausanne.

Ct. de Genive Office des faillites de Geneve (4334/35)
Faillies:

1. Sociötö Pharmacie de la Jonction S. A., ayant son siege
Bd. St-Georges 16, ä Genöve.

2. I n a s a S. A., ayant son siege ruc de la Violette 28, ä Geneve.

Date de clöture: 9 septembre 1935.

Konkursstelgerungen — Vente aux ench&res publique; aprfes faillite
(SchKG 257—259.) (I- P. 257—259.)

Kt. Zürich Konkursamt Horgen (63071)

Konkursamtiiche Liegenschaltensteigerung.
Im summarischen Konkursverfahren über die Baugenossenschaft

Landenberg, Badcncrstrassc 154, in Zürich 4, Genossenschaft

ohne persönliche Haftbarkeit der Mitglieder, bringt das Konkursamt

Ilorgcn im Auftrage des Konkursamtes Aussersihl-Zürich, Montag,
den 14. Oktober 1935, nachmittags 4 Uhr, im Restaurant zum «Wilhelm
Teil», in Obcrricden, auf einmalige öffentliche Steigerung:

Beim Freihof in Obcrriedcn liegend:
Grundbuch Oberrieden, Blatt 674, Kat. Nr. 1086.

1. 9 a 55 m2 Wicsland (Bauland) beim Freihof in Obcrricden.
Grundbuch Obcrricden, Blatt 718, Kat. Nr. 1344.

2. 9 a 74 mJ Wicsland (Bauland) daselbst, neben Objekt 1 liegend, Grenzen,
Grunddienstbarkeiten und Anmerkung laut Grundbuch und Plan.

Konkursamtliche Schätzung:
für Objekt 1: Fr. 6685.— Fr. 7.— per m2.
für Objekt 2: Fr. 6818.— Fr. 7.— per m2. i

Es findet nur diese einzige Steigerung statt, an derselben erfolgt un-
'

geachtet der Schätzung Zuschlag an den Meistbieter.
Der Erwerber hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine ä conto-Zahlung

von Fr. 1000 zu leisten. Die beiden Ohjekte werden zusammen ausgerufen.
Die Steigcrungshedingungcn und das Lastenverzeichnis liegen vom

20. September 1935 an auf dem unterzeichneten Konkursamt zur
Einsicht auf.

Horgen, den 9. September 1935.
Konkursamt Horgen:
Konr. Meister,' Notar.

Kt. Zürich Konkursami Hollingen-Zürich (63062)

Konkursamtliche Liegenschaftssteigerung.
Im Konkurse über dielmmobiliengenossenschaftKlus,

Bcderstrassc 51, Zürich 2, gelangt Donnerstag, den 26. September 1935,
nachmittags 3 Uhr, im Amtslokal Klosbachstrasse 95 (Römerhof), 1. Stock,
im Auftrage des Konkursamtes Enge-Zürich, auf einmalige öffentliche
Steigerung:

In Hirslanden-Zürich 7 gelegen:
Das Wohnhaus Hegibachstrasse 112/Klusstrassc, unter Assek. Nr. 974 für

Fr. 152,000.— brandversichert, stehend auf Kat. Nr. 2035, Plan 7.
7 a 8 m2 Gebäudegrundfläche, Hofraum und Garten.

Konkursamtliche Schätzung: Fr. 142,000.—.
• Die Ersteigerer haben unmittelbar vor dem Zuschlage Fr. 5000.— als

Anzahlung zu leisten.
Die Steigerungsbedingungen liegen vom 11. dies an bei der

unterzeichneten Amtsstelle zur Einsicht auf.

Zürich 7 den 9. September 1935.

Konkursamt Hottingen-Zürich:
A. Ringger, Notar.

Kt. Zürich Konkursami Wiedikon-Zürich (63032)

Einmalige konkursamtliche Liegenschaften- und Guthabensteigerung.
Das unterzeichnete Konkursamt bringt Montag, den 30. September

1935, von 15 Uhr an im Hotel Falken, Zurlindenstrasse 85, in Zürich 3, auf
öffentliche Steigerung:

1. Liegenschaften:
Im Konkurs über SteinemannHeinrich, Albisriederstr. 190,
in Zürich 9-Albisrieden:

Im Stadtquartier Zürich 9-Albisrieden gelegen: Plan 1. Kat.-
Nr. 2545.
Ein Wohnhaus mit Werkstätte und Schlosserei usw., Albisrieder¬

strasse 190, in Zürich 9-Albisrieden, Assek.-Nr. 228 für Fr. 190,000
assekuriert, mit 7 a 33 m2 Gebäudegrundfläche und Hofraum.
Dienstbarkeiten und Anmerkung — Zugehör (Maschinen): laut
Grundbuch und Verzeichnis,

gemeinsam mit:
Plan 1, Kat.-Nr. 2546.
10 a 43 m2 Bauland an der Albisriederstrasse, in Zürich 9-Albisrieden.

Dienstbarkeiten und Anmerkung laut Grundbuch.
Konkursamtliche Schätzung von Kat.-Nr. 2545/6: Fr. 100,000.
Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag auf Abrechnung

an der Kaufsumme Fr. 3000 bar zu bezahlen.
Es findet nur diese eine Steigerung statt, wobei Zusage an den

Meistbietenden, ohne Rücksicht auf die Schätzung, erfolgt.
Steigerungsbedingungen und Lastenverzeichnisse liegen abl6.

September 1935 hierorts zur Einsicht auf.
2. Guthaben:

Aus den Konkursen über:
Strassen-ATiefbaugenossenschaftZürich, Bei ta-

strasse 17, Zürich 3,
Gugolz Martin, Metzgermeister, Freihofstrasse 4, Zürich 9, und
Steinemann Heinrich, Schlossermeister, Albisriederstr. 190,

in Zürich 9:
Anerkannte und bestrittene Guthaben, Garantiebeträge, Yerlusl-

scheinforderungen und Regressansprüche.
3. Patent:

Im Konkurs über SteinemannHch., Schlossermeister, Zürich 9:
Schweizerpatent Nr. 170950 2 c betr. Einrichtung zur Bewegung der

Fenster oder Lüftungsklappen an Gewächshäusern.
Die Steigerungsbedingungen für Ziff. 2 und 3 sowie das Verzeichnis

der Guthaben usw. liegen bei der unterzeichneten Amtsstelle ab 16.
September 1935 zur Einsicht auf.

Zürich, den 6. September 1935.
Konkursamt Wiedikon-Zürich:

D. Helbling, Notar.

Kt. Bern Konkurskreis Bern (62S62)

Konkursamtiiche Liquidation. — Einzige Liegenscbaftssteigerung.
In den Konkursverfahren der Kcllektivgeselischaft Kästli 0. & E.,

Ingenieurhureau und Baugeschäft, in Bern, und Kästli Oskar,
Baumeister, in Münchenbuchsee, werden Donnerstag, den 3. Oktober 1935, von
15 Uhr an, in der Brauereiwirtschaft in Wabern, öffentlich versteigert, die
hienaeh bezeichneten Liegenschaften:

A. Aus der Konkursmasse 0. & E. Kästli:
1. Die Besitzung Gurlengartenstrasse 5, in Wabern, Köniz, Grundbuch¬

blatt 3246, enthaltend:
a) Das für Fr. 28,000. — brandversicherte Wohnhaus (Einfamilienhaus);
b) An Hausplatz, Hofranm und Garten 2,86 Aren.

Grundsteuerschatzung: Fr. 32,300.—.
Amtliche Schätzung; » .32,000.—.

2. Die Besitzung Gurtcngartenstrasse 7, in Wabern, Köniz, Grundbuch¬
blatt 3247, enthaltend:

a) Das für Fr. 35.900. —' brandversicherte Wohnhaus (Einfamilienhaus);
b) An Hausplatz, Hofraum, Garten und Weg 6^8 Aren.

Grundsteuerschatzung: Fr. 43,000. —.
Amtliche Schätzung: » 37,000. —.
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3. Besitzung Bcllevuestrasse 146 in Wabern, Köniz, Grundbuchblatt 3240,
enthaltend:

a) Das für Fr. 28,500.— brandversicherte Wohnhaus (Einfamilienhaus);
b) An Hausplatz, Hofraum lind Garten 2,52 Aren.

Grundsteucrschatzung: Fr. 33,000. —.
Amtliche Schätzung: » 31,000. —.

4. Die Besitzung Bellcvuestrasse 148 in Wabern, Köniz, Grundbuchblatt
3239, enthaltend:

a) Das für Fr. 30,400. — brandversicherte Wohnhaus (Einfamilienhaus);
b) An Hausplatz, Hofraum und Garten 5,32 Aren.

Grundsteuerschatzung: Fr. 37,300.—.
Amtliche Schätzung: » 87,000..—.

•

B. Aus der Konkursmasse Oskar Kästli:
Die Besitzung Gurteugartenstrasse 1 in. Wabern, Köniz, Grundbuch¬

blatt 3244, enthaltend:
a) Das für Fr. 30,300. — brandversicherte Wohnhaus (Einfamilienhaus);
b) An Hausplatz, Hofraum, Garten und Weg 5,79 Aren.

Grundsteuerschatzung: Fr. 37,000. —.
•Amtliche Schätzung: » 35,000. —.

Es wird nur eine Steigerung abgehalten und die Hingabe erfolgt zum
Höchstangebot, ohne Rücksicht auf die amtliche Schätzung.

Die Steigerungsgedinge und Lastenverzeichnisse liegen vom 20. bis
99. September • 1935 beim Unterzeichneten zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Der ausserordentliche Konkursverwalter:
C. Hertig, Notar, Spitalgasse 34, Bern.

Kt. Appenzell A.-Rh. Konkursamt Mittelland in Teufen (63084)

Einmalige konkursrechtliche Hausgant.
Gemeinschuldner: Boesch Elias, Kaufmann, Dorf, Bühler.
Steigerungstag: Dienstag, den 1. Oktober 1935, nachmittags 3 Uhr.
Steigerungsort: Gasthaus und Metzgerei zum «Ochsen», in Bühler.
Auflegung der Steigerungsbedingungen: Ab 21. September 1935, bei der Ge¬

meindekanzlei Bühler und beim unterzeichneten Konkursamt.

Unterpfand:
Haus Pfandprotokoll Bühler Nr. 58, bestehend in Wohnhaus mit 4 teils

grossen Herrschafts-Wohnungen, Garten und etwas Boden.
Brandassekuranz: Fr. 57,600.
Bauwertzusatzversicherung: Fr. 113,000.
Konkursamtliche Schätzung: Fr. 50,000.
NB. Dieses Haus hat eine gefällige Bauart, ist gut erhalten und liegt

zentral im Dorf.

Teufen, den 9. September 1935.

Das Konkursamt Mittelland, Appenzell A.-Rh.

Kt. St. Gallen (4325)Konkursamt Sargans In Wangs
Erste und einzige Stelgerung.

Gemeinschuldner: Hürsch Adolf, früher z. Schweizerhof in Winter-
thur, dato in Zürich.

Ganttag: Montag, den 30. September 1935, nachmittags 2 Uhr.
Gantlokal: Wirtschaft z. Friedberg in Unterterzen.
Auflage der Steigerungsbedingungen: Vom 16. bis und mit 25. September

1935.
Grundpfand:

1. Die Ueberreste des durch eine Feuersbrunst zerstörten Kurhauses in
Quarten. •

2. Das Waschhaus, assekuriert unter Nr. 1012 für Fr. 1000.—.
3. Gebäudegrundfläche, Hofraum, Garten und Weg 1722 m4.

Schatzungssumme: Fr. 3000.—.
Zuschlag an den Meistbietenden.
Im übrigen wird auf Art. 257—259 Sch. K. G. und Art. 71 ff K. V.,

sowie Art. 130 ff V. Z. G. verwiesen.

Wangs, den 7. August 1935.
Konkursamt Sargans.

(Auf Requisition des Konkursamtes Winterthur-Altstadt.)

Ct. de Vaud (4302)Office des faillites iTOrbe

Vente d'immeubles. — Enchire unique.
Mercredi 16 octobre 1935 ä 14.30 heures, en Salle du Tribunal Hotel

de Ville ä Orbe, l'Office des faillites soussigne procedera ä la vente aux en-
cheres publiques (enchere unique) des immeubles provenant de la faillite
de Kundig Jacob-Albert fils de Hans-Jacob, marchand de vins
ä Orbe, savoir:

Commune d'Orbe:
«A Orbe», bätiment comprenant logements et remise, place et jardin,

d'une superficie totale de 3 ares 90 centiares.
Assurance incendie: Fr. 58,300.—.
Estimation officielle: » 32,000.—.
Taxe de l'Office des faillites: » 30,000.—.

Les conditions de vente, la designation cadastrale et l'itat des charges
sont ä disposition des intiressis au bureau de l'office.

Orbe, le 5 septembre 1935.
Office des faillites:
R. Baudat, prip.

Ct. de Valais Office des faillites d'Ardon (4326)
L'Office des faillites de Conthey en delegation de l'Office des faillites

de Geneve exposera en vente aux encheres publiques le 17 septembre
1935 ä 16 heures au bureau de l'office ä Ardon, la r6colte sur pied d'une
vigne sise ä Moreinaz sur Conthey, appartenant ä la masse en faillite de
la Societe Caves des vins du Valais S. A., dont le siege est
ä Geneve.

La vente aura lieu au plus-offrant. Pour visiter la recolte s'adrcsser
& Monsieur Bianco Pierre, vigneron ä Conthey-Bourg.

A r d o.n le 7 septembre 1935.
Office des faillites, Ardon:

E. Delaloye.

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Nachlasstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordafalre et appel aux cräanclers
(L. P. 295, 296, 300.)

Den nachbenannten Schuldnern 1st für
die Dauer von zwei Monaten eine Nacli-
lasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, Ihre
Forderungen in der Eingabefrlst beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie Im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvcrtrag
nicht stimmberechtigt wären.

Les ddbitcurs cl-npr&s ont obtenu un
sursis concordatalro do deux mois.

Les eröaneiers sont lnvllös ä produiro
leurs cröanccs nuprfcs du commlssaire dans
le dölal fixö pour les productions sous
peino d'fitre exelus des deliberations
relatives au concordat.

Moratoria pel concordato e Invito al creditorl d'lnslnuare I loro credltl
(L. E. F. 295, 296, 300.)

I debitor! qui sotto nominatl hanno ottenuto una moratoria dl due mesi.
I creditorl sono lnvitatl ad lnsinuarc 1 loro credltl presso 11 commissarlo nel termino

stabilito per le Insinuazlonl, sotto pena d'csscre eselusi dalle dclibcrazloni relative al
concordato. •

Ct. de Berne Arrondissement de Moulier (4303)
Dibiteur: Maurer Gottfried, aubergiste, üt Moutier.
Date du jugement accordant le sursis: 2 septembre 1935.
Commissaire au sursis: M° Simon Brahier, avocat et notaire, ä Moutier.
Dilai pour les productions: 30 septembre 1935 inclusivement.
Assemblie des crianciers: Mercredi 16 octobre 1935, ä 15 heures, en l'Etude

du commissaire.
Dilai pour prendre connaissance des piiees: Die le 7 octobre 1935, en

l'Etude du notaire soussigni.

Moutier, le 6 septembre 1935.

Le commissaire au sursis: Dr. Brahier.

Kt. Thurgau Konkurskreis Arbon (4336)
Schuldnerin: Frau Schirmer-Egli Marie, Handlung, Romanshorn.
Datum der Stundungsbewilligung mit Schlussnahme des Bezirksgerichtes

Arbon: 5. September 1935.
Sachwalter: A. Diissli, Friedensrichter.
Eingabefrist: Bis zum 5. Oktober 1935.

Sämtliche Gläubiger werden hiemit aufgefordert, ihre Forderungen
dem Sachwalter schriftlich einzugeben.

Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 17. Oktober 1935, nachmittags
2 Uhr, in der «Helvetia», Romanshorn.

Aktenauflage: 10 Tage vor der Gläubigerversammlung auf dem Bureau des
Sachwalters.

Ct. Ticino Circondario di Riviera
Debitrice: Ditta Riecken & Co., Biasca.

(4304)

Decreto del Pretore di Riviera: 31 agosto 1935.
Commissario: Avv. Antonio Antognini, Biasca.
Termine per l'inoltro dei crediti: 30 ßettembre 1935.
Assemblea dei creditori: 30 ottobre 1935, alle.ore 14, presso l'Ufficio Ese-

cuzione e Fallimenti in Biasca.
Gli atti relativi sono ostensibili presso il commissario del concordato

in Biasca a partire da 15 ottobre 1935.

Verlängerung der Nachlassfundung — Prorogation du sursis concordafalre
(SchKG 295, Abs. 4.) (L. P. 295, al. 4.)

Kt. Bern Konkurskreis Biel (4337)
Durch Verfügung des Gerichtspräsidenten II ist die dem Berger-

Kaufmann Carl, Sportartikel und Herrenkonfektion, Untergasse 16,
Biel, gewährte zweimonatige Nachlasstundung bis 30. November 1935
verlängert worden.

Die auf den 13. September 1935 angesetzte Gläubigerversammlung wird
verschoben auf Freitag, 15. November 1935, um 15 Uhr, im Bureau des
Sachwalters.

Der Sachwalter:
Dr. Fr. Scheurer, Rüschlistrasse 9, Biel.

Ct. de Berne Arrondissement des Franches-Monlagnes (4353)
Par decision du President du Tribunal des Franches-Montagnes, du

10 septembre 1935, le sursis concordataire de Prätat Arthur, fabricant,
ä Montfaucon, a 6t6 prolongi de deux mois, soit jusqu'au 2 dicembre 1935.

L'assemblie des crianciers est renvoyie au samedi, 23 novembre 1935,
ä 10 heures, en l'Etude du commissaire soussigni.

Saigneligier, 10 septembre 1935.

Le commissaire: L. Aubry, avocat.

Kt. Aargau Bezirksgericht Bremgarten (4354)
Das Bezirksgericht Bremgarten hat mit Beschluss vom 7. September

1935 die der Firma Portmann-Nützi Rosa, Viehhandlung, Bremgarten,

unterm 13. Juli 1935 bewilligte Nachlasstundung um weitere zwei
Monate, d. h. bis 13. November 1935, verlängert.

Bremgarten, den 7. September 1935.

Namens des Bezirksgerichts:
Der Präsident: E. Meier.

Der Gerichtsschreiber: Dr. A. Brunncr.

Ct. de Genive Arrondissement de Genive (4338)
Par jugement du 9 septembre 1935, le Tribunal a prorogi do deux mois

le sursis concordataire accordi le 20 juillet 1935 ä, Steinsberg Oscar,
reprisentant de commerce, rue du Marchi 18, ä Genive.

L'assemblie des crianciers aura lieu le lundi 4 novembre 1935, ä
10 heures, ä. la salle des assemblies de faillites, Place de la Taconnerie 7,
k Genive.

Le Commissaire au sursis.
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Widerruf der Nachlassfundung — Revocation du sursis concordaialre
(SchKG 298, 309.) (L. P. 298, 309.)

Kf. Zürich Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung (4305)
Das Bezirksgericht Zürich hat durch Beschluss vom 20. August 1935

'das Begehren der Züga-Park - Genossensch aft, Seestrasso 161,
Zürich 2, um Bcst.'ttigung des von ihr ihren Gläubigern vorgeschlagenen
Nachlassvcrtrages als durch Rückzug erledigt abgeschrieben und demgemäss
die der Nachlasschuldnerin seinerzeit erteilte Nachlasstundung als beendigt
erklärt. Der Bcschluss ist rechtskräftig. Nach einer Mitteilung der
Nachlässchuldnerin soll es ihr gelungen sein, den Nachlassvertrag ausscrgericht-
lich zustandezubringen.

Zürich, den 6. September 1935.

Im Namen des Bezirksgerichts Zürich, III. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: Dr. Springer.

1 Kt. Bern Iiichtcrainl Wangen a. A. (4306)
Die der Schuldnerin Firma Schenk & Co., Baugeschäft, in 11er-

eogenbuchsee, vom Richter bewilligte und nachträglich verlängerte Nach-
.lasstundung wird infolge Nichtzustandekommcns eines Nachlassvertragee
Aufgehoben und widerrufen.

Wangen a. A., den 22. August 1935.

Der Gerichtspräsident i. V.: F. Leuenberger.

Verhandlung Aber die Bestätigung des Nachlassvertrages
(SchKG 304, 317.)

Deliberation sur i'homologafion de concordat
(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen

gegen den Nachiassvertrag in der
I Verhandlung anbringen.

Les opposants au concordat peuvent
sc presenter ä l'audiencc pour faire valoir
leurs moyens d'opposition.

Deiiberazione suli' omologazione del concordato
(L. E. F. 304, 317.)

I ereditori possono presentarsi all'udienza per farvi valere le loro opposizioni al
concordato.

Kt. Bern Bichleramt II Bern (4339)
Schuldner: Baumann Max, Marchand Tailleur, Marktgasse 50, Bern.
Datum der Verhandlung: Montag, den 7. Oktober 1935, vormittags 10 Uhr

vor dem Nachlassrichter von Bern, Zimmer Nr. 39, im Amthause Bern.
Die Gläubiger können ihre Einwendungen gegen die Bestätigung des

Nachlassvertrages im Verhandlungstermine selbst anbringen.
* Bern, den 9. September 1935.

Der Nachlassrichter i.V.: R.Kuhn.

Kt. Bern Richleraml II Biet (4348)
Schuldner: Jenni Walter, gew. Metzgermeister, früher Obergässli 9,

nun wohnhaft Mettstrasse 29 in Biel.-
Verhandlungstermin: Mittwoch, den 18. September 1935, vormittags 9 Uhr,

vor Richteramt II Biel.
Die Gläubiger können ihre Einwendungen gegen die Bestätigung des

Nachlassvertrages mündlich im Termin selbst anbringen.
Biel, den 9. September 1935.

Der Gerichtspräsident II als erstinstanzlicher Nachlassrichter:
Ludwig.

Kt. Luzern Obergericht des Kantons Luzern (4355)
Gegen den Entscheid dee Amtsgerichtspräsidenten von Sursee vom 10.

'August 1935, wodurch der von der Firma Leu A. Wwe. und Sohn,
Tuchgeschäft, Sursee, vorgeschlagene Nachlassvertrag verworfen wurde, ist
.von der Schuldnerin an die kantonale Nachlassbehörde Rekurs ergriffen
worden.

Die Verhandlung darüber, zu der die Gläubiger unter Hinweis auf Abs. 3
des Art. 304 SchKG. eingeladen werden, findet statt Mittwoch, den 18.
September 1935, nachmittags 5 Uhr, im kantonalen Gerichtsgebäude, Hirschengraben

16, Luzern.
Die Akten können auf der Obergerichtskanzlei (Abteilung Kontrolle)

eingesehen werden.

Luzern, den 10. September 1935. Die Obergerichtskanzlei.

Kt. St. Gallen Bezirksgericht Ncutoggenburg in Lichtensteig (4340)
Dienstag, den 24. September 1935, vormittags 9 Uhr, findet vor

Bezirksgericht Neutoggenburg im «Rathaus» in Lichtensteig die Verhandlung

über den von Baumgartner-Hugentobler Paul, Lebensrnittel

und gemischte Waren, Wattwil, vorgeschlagenen Nachlassvertrag
statt.

Die Gläubiger sind berechtigt, an der Verhandlung teilzunehmen unj
dabei allfällige Einwendungen vorzubringen.

Lichtensteig, den 11. September 1935.

Bezirksgerichtskanzlei Neutoggenburg.

Ct. Ticino Tribunate di Appello in Lugano (4307)
La Camera Esecuzione Fallimenti quale AutoritA superiore dei concor-

'dati in ossequio agli art. 304 e 307 della legge föderale E. F., fa noto che ö
fissata l'udienza del giorno di venerdi 13 settembre, alle ore 8.30 ant.,
alia sede del Tribunale di Appello, Lugano, per la discussionc snl ricorso
'della S.A. Azienda Vinicola (Avisa), Mendrisio. contro il dccreto
17 luglio 1935 del Pretore di Mendrisio che respinge l'omologazione del,

I [concordato.
S' Lugano, 6 settembre 1935.

i Per la Camera E. F., avv. D. Quadri, segret.

Ct. de Genöve Tribunal de premiere instance de Geneve (4308)
' Le Tribunal de Premiere Instance, sis A Genöve, au Palais de Justice,
place du Bourg-de-Four, deuxiöme cour, I" ötage, salle A, statuera en
audience publique, le lundi 16 septembre 1935, A 9 heures, sur l'homologation
'du concordat intervenu entro la Soeiötö en nom collectif Pache et
D h e v r i e r, entreprise gönörale du bfttiment, ferblanterie et chauffage,
Boulevard Carl Vogt, 7, Genöve, et ses creanciers.

Les opposants sont invitös A se präsenter A cette audience, afin de faire"
yaloir leurs moyens.

' -1 J. Gavard, commis-greffier.

Ct. de Genöve Tribunal de premibre instance de Genbve (4356)
Le Tribunal de Premiöro Instance, sis A Genöve, au Palais de Justice,

Place du Bourg-de-Four, deuxiöme cour, premier ötage, salle A, statuera en
audience publique, le lundi 23 septernhre 1935, A 9 heures, sur l'homologation
du concordat intervenu entre ltolfo Baptiste, restaurateur, ChAteau de
Veyrier, A Veyrier, Genöve, et ses cröanciers.

Les opposants sont invitös A se presenter A cette audience, afin de faire
valoir leurs moyens.

J. Gavard, commis-greffier.

Ct- de Genöve Tribunal de premibre instance de Genbve (4310)
Le Tribunal de Prcmiöre Instance, sis A Genöve, au Palais de Justice,'

place du Bourg-de-Four, deuxiöme cour, 1er ötage, salle A, statuera en
audience publique, le lundi 16 septembre 1935, A 9 heures, sur l'homologation
du concordat intervenu entre Picker Lucien, ingönieur, rue du
Möle, 38, A Genöve, et ses cröanciers.

Le« opposants sont invitös A se prösenter A cette audience, afin de faire
valoir leurs moyens.

J. Gavard, commis-greffier.

Bestätigung des Nachiassvertrages — Homologation du concordat
(SchKG 306, 308, 317.) (L. P. 306, 308, 317.)

Kt. Bern Richterami II Biel (4327)
Schuldner: Gygax Eduard, Schuhhandlung, Bahnhofstrasse 9, in BieL
Datum des Entscheides: 26. August 1935.

Der Entscheid ist in Rechtskraft erwachsen.

Biel, den 7. September 1935.

Der Gerichtspräsident n als I. instanzL Nachlassrichter.
Ludwig.

Kt. Bern Richleramt Büren a. A. (4357)
Schuldner: Mengisen Otto, Ebauches-Fabrik, Lengnau b. B.
Datum der Bestätigung: 29. August 1935.

Dieser Entscheid ist in Rechtskraft erwachsen.

Büren a. A., den 10. September 1935.
Der Nachlassrichter: Muggli.

Kt. Bern Richteramt Obersimmenlal in Blankenburg (4349)
Nachlasschuldnerin: Hofer-Dellsperger Frau Ww'e, Hotel zur

«Gemse», Zweisimmen.
Datum der Bestätigung: 29. August 1935.

Blankenburg, den 9. September 1935.

Der Gerichtspräsident: - Gautschi.

Kt. Luzern Amtsgerichtsvizepräsident von Luzern-Stadt (4358)
Schuldnerin: Drojovsky-Amgarten A. Frau, Papeterie, Gravier-

und Stempelfabrik, Pilatusstrasse 3a, Luzern.
Datum des Bestätigungsentscheides: 7. September 1935.

Luzern, den 10. September 1935.

Der Amtsgerichtsvizepräsident von Luzern-Stadt:
P. Segalini.

Kt. Graubünden Konkurskreis Trins (4359)
Der Kreisgerichtsausschuss Trins als Nachlassbehörde hat in seiner

"Sitzung vom 10. September 1935 dem vom Schuldner Lerchi-Januth
Leonhard, Handlung, Flims, vorgeschlagenen Nachlassvertrag die gerichtliche

Genehmigung erteilt Dieser Nachlassvertrag ist infolgedessen in Rechtskraft

erwachsen und für alle Gläubiger rechtsverbindlich.
Chur, den 11. September 1935.

L A. der Nachlassbehörde Trins,
Der gerichtlich bestellte Sachwalter:

Dr. A. Kratzer, Chur.

Ct. de Vaud Arrondissemenl (TAigle (4309)
Dans son audience du 22 aoüt 1935 le President du Tribunal du district

d'Aigle a homologuö le concordat presente A ses creanciers par Monod-
Bussard Vincent, negociant et hotelier, A Cheeieres. II est devenu
döfinitif et exöcutoire.

A i g 1 e, le 6 septembre 1935.

Le commissaire: J. Hediguer, prep.

Ct. de Genöve Tribunal de premibre instance de Genbve (4360)
Par jugement du 20 aoüt 1935, le Tribunal a homologue le concordat

intervenu entre FradkoffElie, tailleur, Boulevard du Theatre 8, Geneve,
et ses cröanciers.

Par le meme jugement, il a ötö assignö aux creanciers dont les reclamations

sont contestöes un dölai pöremptoire de trente jours pour intenter action.
J. Gavard, commis-greffier.

Ct. de Genöve Tribunal de premibre Instance de Genbve (4361)
Par jugement du 7 septembre 1935, le Tribunal a homologue le concordat

intervenu entre Halter Pierre, fils, entrepreneur, Rue de la Colline 8,
A Genöve, et ses creanciers.

Par le mönie jugement, il a ötö assignö aux cröanciers dont les reclamations

sont contestöes un dölai pöremptoire de dix jours pour intenter action.
J. Gavard, commis-greffier.

Ct. de Genöve Tribunal de premibre Instance de Genbve (4362)
Par jugement du 27 aoüt 1935, le Tribunal a homologue le concordat

intervenu entre Kohler Gustave, cafe-pension Beau-Site, Chemin de la
Vendöe 179, Petit-Lancy, Genöve, et ses creanciers.

Par le mönie jugement, il a öte assigne aux cröanciers dont les reclamations

sont contestöes un dölai pöremptoire de dix jours pour intenter action.
J. Gavard, commis-greffier.

Ct. de Genöve Tribunal de premibre Instance de Geneve (4363)
Par jugement du 7 septembre 1935, le Tribunal a homologuö le concordat

intervenu entre Siegel Gottlieb, fils, fabricant de meubles en jonc,
Rue de Carouge 74, A Genöve, et ses cröanciers.

Par le mörne jugement, ?1 a ötö assignö aux cröanciers dont les reclamations

sont contestöes un dölai pöremptoire de dix jours pour intenter action.
J. Gavard, commis-greffier.
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Ct. de Gendve Tribunal de premitre Instance de Gentoe (4364)
Par jugement du 7 septembre 1935, le Tribunal a homplogud le concordat

intervenu entre Stein William, negotiant, 1, Place Longemalle, Genöve,
et ses crdanciers.

Par le mdme jugement, il a dtd assign6 aux crdanciers dont les reclamations

sont contestdes un ddlai pdreroptoire de dix jours pour intenter action.
J.' Gavard, commis-greffier.

Nlchtbestätlgung des Nachlassvertrages — Refus d'homologation de concordat
(SchKG 306, 30S.) " (L. P. 306, 30S.)

kt. Bern Richteramt II Biel (4341)
Schuldnerin: Viromed A. G., Oberer Quai 55, Biel.
Datum des Entscheides: 28. August 1935.

Der Entscheid ist in Rechtskraft erwachsen.

Biel, den 9. September 1935.

Der Gerichtspräsident II als I. instanzl. Nachlassrichter:
"t- Ludwig.

Bäuerliches Sanierungsveriahren — Procedure d'assalnissement agricole
(Bundesbeschluss vom 13. April 1933.) (Arr£t£ t&ttiral du 13 avril 1933.)

Ct. de Berne Tribunal des Franches-Montagnes, ä Saignetegier (4366)
Revocation de concordat.

A notre audience de ce jour, nous avons rdvoqud le sursis d'assainisse-
ment agricole accordd le 8 avril 1935 ä Erard Alfred, aubergiste, aux
Bois.

Saignel6gier, le 7 septembre 1935.

Le president du tribunal: Dr. Wilhelm.

Pfandnachlassverfahren und Nachlasstundung
(Bundesbeschluss vom 21. Juni 1935.)

Kt. St. Gallen I. Zivilkammer des Kanlonsgerichtes, St. Gallen (4342)
Schuldner: Ziltener Benjamin, Parkhotel-Schwert am See, Weesen.
Verhandlungstermin: Freitag, den 27. September 1935, vormittags 10 Uhr,

im Regierungsgebäude in St Gallen (Handelsgerichtssaal, III. Stoek).
St. Gallen, den 9. September 1935.

Der Gerichtsschreiber: Dr. P. Schreiber.

Nachlassverfahren von Banken und Sparkassen

Kt. Luzern Konkurskreis Entlebuch (4343)
Verlängerung der Nachlasstundung.

Die der Spar- und Leihkasse Entlebuch gemäss Art. 37 Abs. 3 des
Bankengesetzes vom 8. November 1934 bewilligte Nachlasstundung von sechs
Monaten, ist durch Entscheid vom 6. September 1935, der Schnldbetreibungs-
und Ronkurskommission des Obergeriebtes des Kantons Luzern, als einzige
kantonale Naehlassbehöide für Banken, um sechs Monate, d. h. bis 11. März
1936, verlängert worden.

Luzern, den 9. September 1935.

Die gerichtlich bestellte Sachwalterin
der Spar- und Leihkasse Entlebuch:

Revisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft.

Kt. Luzern Konkurskreis Hochdorf (4365)
Nachlasstundung gemäss Bankengesetz.

{B. G. Tom 8. November 1934, Art. 37 und SchKG Art. 293 ff.)
Volksbank in Hochdorf, mit Filiale in Luzern.

A. Aufruf zur Forderungseingabe.
(Art. 300 Abs. 1 SchKG, Art. 5 der bundesgerichtlichen Verordnung betr. das Nach¬

lassverfahren von Banken und Sparkassen vom 11. April 1935).

Die Gläubiger der Volksbank in Hoehdorf, mit Filiale in Luzern,
v,-elcher durch Entscheid vom 4. September 1935 der kantonalen Naehlass-
behörde (Sehuldbetreibungs- und Konkurskommission des Obergerichts
des Kantons Luzern) eine Nachlasstundung von sechs Monaten bewilligt
wurde, werden hiermit aufgefordert, ihre Forderungen binnen 30 Tagen
beim bestellten Sachwalter einzugeben. Die Gläubiger werden indessen
darauf aufmerksam gemacht, dass die aus den Büchern der Bank ersichtlichen

Forderungen, inbegriffen die auf den Inhaber lautenden, als
angemeldet gelten, jedoch bef Unterbleiben der Anmeldung nur mit dem aus
den Büchern ersichtlichen Betrag In Berechnung fallen, und dass nicht
angemeldete und nicht aus den Büchern ersichtliche Forderungen im weiteren
Verfahren unberücksichtigt bleiben.

Anmeldungsformulare für Eingaben können am Schalter der Volksbank

in Hochdorf und ihrer Filiale in Luzern, sowie beim bestellten
Sachwalter bezogen werden.

B. Bekanntmachung.
Der Volksbank in Hochdorf mit Filiale in Luzern ist von der kantonalen

Nachlassbehörde in Anwendung von Art. 2 der erwähnten bundesgerichtlichen

Verordnung mit Verfügung vom 10. September 1935 gestattet
worden, das Geschäft in beschränktem Umfange und unter Aufsieht des
Sachwalters fortzuführen. Die Verfügung kann bei der Volksbank in Hochdorf,

bei ihrer Filiale in Luzern, beim Sachwalter und bei der Obcrgcrichts-
kanzlci eingesehen werden.

Zug, den 10. September 1935.
Der gerichtlich bestellte Sachwalter:

Revisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft Zug (Postgebäude).

Verschiedenes — Divers — Varia

Kt. Basel-Stadt Beireibungsamt Basel-Stadt (4344)
Rückruf einer Grundstückversteigerung.

Die auf Donnerstag, den 17. Oktober 1935, angesetzte Versteigerung
des den Ehegatten Schwaderer-Bauer, Jakob Ludwig und
Friederike, von Basel, je zur llälfte gehörenden Grundstückes Sektion

IV, Parzelle 13227, mit Wohnhaus Laufenstrasse 90, Flügelgebäude,
findet nicht statt.

Basel, den 11. September 1935.
Betreibungsamt Basel-Stadt.

Handelsregister — Beglstre du commerce — Registw di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale,
tv

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Murten (Bezirk See)

Eisenliandlung. —1935. 26. August. Inhaber der Firma Albert Blatter,
in Murten, ist Albert Blatter, Sohn des Rudolf, von Obcrwil-Degcrlcn
(Zürich), in Murten. Eisenhandiung. Hauptstrassc 34."

Produits ehimiques. — 2 septembre. La raison sociale Vital
MoIHet, fabrication et commerce de produits eliimiques, spdcialitd de
produits ä base de plantcs pour ddtaclicr les vdtements, ä Montdlicr (F. o. s.
du c. du 5 ddeembre 1934, n° 285, page 3350), estradide cnsuitc de la
constitution de la socidtd cn nom collcctif «A.Mcycr, Mollict &Cic», ä Morat,
qui prend ä son compte Sexploitation du commerce en question.

Alfred Meyer, fils de Samuel, de Courlcvon, ä Morat, Vital Mollict,
fils de Pierre, de Cournillcns, ä Montilier, et Berthe Meyer, dpouse sdparde
de biens de Jacob, d'Ulmiz, ä Morat, agissant avee le eorisentement de son
mari, ont constitud sous la raison sociale A. Meyer, Molliet & Cle, avee sidgo
ä Morat, une socidte en nom collectif qui commence avcc l'inscription au
registre du commerce. La socidtd est valablcment engagde par la signature
collective d'Alfrcd Meyer et de Berthe Meyer, ä l'exelusion de Vital Molliet.
Continuation dc Sexploitation de Vital Mollict, soit fabrication et commerce
de produits eliimiques, spdcialitd de produits ä base dc plantcs pour
detacher les vdtements.

Waadt — Vaud — Vand

Bureau de Cossonay

1935. 3 septembre. Selon Statuts du 26 avril 1935, et sous la raison
sociale Socidtd de Laiterle Nouvelle de Dahlens, il a dtd constitud une so-
eidtd cooperative au sens des articles 678 et suivants du C. 0. Elle a
son sidge social ä Daillens. Sa durde est inddterminde. L'association a

pour but Sexploitation d'une fromagerie ou laiterie au moyen dc la vente
ou de la fabrication du lait produit par les vaches des socidtaires et les
porteurs de lait admis, non socidtaires. Les engagements de la socidtd.
sont garantis en premier lieu par la fortune sociale puis, si celle-ei ne suffit
pas, par celle de ses membres qui sont solidairement et inddfiniment rcs-
ponsables. La socidtd est formde des membres qui ont adhdrd ä ses Statuts et
par tous les propridtaires de terrain ou produeteurs qui demanderont par
dcrit, par la suite, ä entrer dans l'assoeiation. L'admission des nouvcaux
socidtaires est prononcde ä la majoritd absolue des membres presents et
par l'assemblde gdndrale qui fixe la finance ä payer. Les socidtaires admis
doivent signer personnellement les Statuts. L'assemblee generale, sur proposition

du eomitd, peut prononcer l'exelusion des membres qui ldsent les interdts
de la soeietd, notamment ceux qui se rendent coupables de falsification de
lait et de ceux qui refusent d'observer leurs engagements et les prescriptions

statutaires. La qualitd de membre se perd: a) par demission volon--
taire. On ne peut se retirer qu'ä la fin d'un exereiee annuel et moyennant
un avertissement prdalable d'au moins quatre semaines; b) par exclusion;
c) lorsquc le socidtaire ne possdde plus les qualitds requises pour fairc partie
de la socidtd; d) par faillite; e) par la mort. Le socidtaire qui se retire
volontairement de la soeietd perd sa part au fonds social et son avoir dans
la soeietd. Le socidtaire dont l'exelusion aura dte prononcde perd egalement
tous ses droits. Les socidtaires sortants ou exclus perdent tous leurs droits
au fonds social et ä la fortune de la societe. Si la situation cconomique et
et notamment financiere de la socidtd est telle que la sortie ou l'exelusion
d'un membre lui cause un dommage manifeste ou compromet meme son
existence, le sortant ou l'exclu sera tenu de payer une indemnite de sortie
proportionnee au tort eausd. Les droits et les obligations d'un socidtaire
decede passent ä un seul de ses descendants en ligne directe, sans
contribution. Les autres enfants gargons et filles seront re (jus de plein droit dans
la socidtd, moyennant le paiement de la demie de la somme fixde comme
finance d'entree. La demande d'admission doit dtre faite par dcrit au
prdsident. Le socidtaire sans enfant peut ldguer son droit avee le domaine
par testament. Le droit d'un socidtaire sans enfant deeddd intestat, passe
directement ä l'association. 11 ne peut etre ni eddd ni donnd entre vifs.
Cliaque socidtaire doit souscrire une part sociale par exploitation dont il
peut etre proprietaire. Le droit des socidtaires qui vendent leur domaine
en bloe peut etre transmis ä l'acqudreur moyennant que ee dernier en fasse
la demande ecrite ä la socidtd et soit agrdc par celle-ci. Les organes de la
soeietd sont: a) l'assemblee gdnerale; b) le eomitd; e) les vdrificateurs
des comptes. Le eomite se compose de 5 membres. La signature collective
du president et du secretaire du eomitd engage la socidtd vis-ä-vis des tiers.
La commission de vdrification des eomptes est eomposee de 3 membres.
Le capital constitutif ndcessaire ä l'aeeomplissement des täches que la
societe s'est assigndes provient: a) de remission de parts sociales; b) d'em-
prunts; e) d'accroissement de fortune. Le montant nominal des parts
sociales s'eleve ä fr. 50. Ccllcs-ei nc portent pas intdrdt. Cliaque membre
est tenu d'en souscrire unc par exploitation. La socidtd ne poursuit pas
un but lueratif. Les moyens d'exploitation destinds h faire face aux dd-

penses ainsi qu'ä proeeder aux amortissemcnts au service des interdts,
ä la constitution des reserves, sont fournis en particulicr par le revenu du
bätiment, soit location, le produit des amendes, par les cotisations des

socidtaires et coulcurs de lait non socidtaires, calculdes proportion-
nellement ä l'apport du lait et fixees cliaque annee par l'assemblde
gdndrale. Une somme dc fr. 2000 sera versde annuellenient au eompte
d'amortissement. Une cotisaLion fixde ehaque annee par l'assemblde gdndrale

sera perdue par part sociale et versde en entier au dit comptc. Si,
aprds avoir fait face ä tous les engagements de la socidtd, un exeddent
subsiste, il sera affeetd en premier lieu au rembourscment des parts soeiales.
L'assemblee gdndrale decide de l'ulilisation d'un rcliquat dventuel. Le
eomitd de la soeidtd, nommd aux assembldes gdndralcs eonstitutives des

26 et 28 avril 1935, est eomposd comme suit: Prdsident: William Trolliet;
vice-prdsident: Emile Villard; secretaire: Adrien Villard, tous trois de

Daillens, y domicilids, agrieulteurs; caissier: Fernand Roulin, de Pailly,
domicilid ä Daillens, agrieulteur; membre: Ernest Moser, de Arni (Berne),
aussi domicilid ä Daillens, agrieulteur.
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Bank für Graubünden A.-G., in Nachlassliquidation, Chur

Aufforderung zur Forderungseingabe.
(Naclilassvertrag Art 12, Jit. b; Art. 13; Beb. K. G. 232)

Die Gläubiger der Bank für Graubünden A.-G., in Nachlassliquidation,
tvelehe seitens der Liquidatorin die In Art. 12 lit. a des Naehlassvertrages
vorgeschriebene Mitteilung betreffend Anerkennung ihrer Forderung noeh
nicht erhalten haben, oder diejenigen, welche noch andere Forderungen
geltend machen wollen (z. B. aus nicht angemeldeten Obligationen), sowie alle
Personen, die auf in Iländen der Naehlassehuldnerin befindliche Vermögensstücke

Ansprucli erheben, werden hiermit aufgefordert, ihre Forderungen
oder Ansprüche unter Beifügung der Beweismittel (Obligationen, Buchauszüge

etc.) bis spätestens am 21. Oktober 1935 bei der Liquidatorin der Bank
für Graubünden A.-G., in Nachlassliquidation, in Chur (nieht Zürich),
anzumelden.

Der Zinsenlauf auf die nicht pfandgesieherten Forderungen gegenüber
der Naehlassehuldnerin hört gemäss Art. 1 des Nachlassvertrages am
25. August 1934 auf.

Die verspätete Anmeldung von Ansprüchen ist mit den im
Konkursverfahren geltenden Nachteilen verbunden.

Der angemeldete und anerkannte Betrag der Forderungen wird von
der Liquidatorin gemäss Art. 12 lit. b des Naehlassvertrages in das
Gläubigerverzeichnis aufgenommen und den Gläubigern mit eingeschriebenem
Brief mitgeteilt.

Den Inhabern von Faustpfanddepots und von Freien Depots, auch
denjenigen, deren Depots bereits auf die Bündner Bank in Chur übertragen
wurden, wird die Liquidatorin demnächst einen Depotauszug zustellen.

Nach Zustellung aller Depotauszüge wird die Liquidatorin gemäss
Art. 13, letzter Absatz des Nachlassvertrages und Art 232 Sch. K. G. durch
eine neue Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt und im Amtsblatt

des Kantons Graubünden die Personen, welche den Depotauszug nicht
erhalten haben, auffordern, ihre Ansprüche anzumelden. (A. A. 1051)

Die Liquidatorin
der Bank für Graubünden A.-G., in Nachlassliqoidation, Chur.

Sehweiz. Revisionsgesellschaft A.-G., Zürich,
sig. Weber. sig. Isler.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Belgique
Rdglementation du commerce des sentences, plants de toutes espfeces, engrais

et 6ubstanees destinies ä l'alimentation des animanx.

Le Moniteur beige du 29 aoüt a publiö les textes d'nn arrt6 royal et
d'un arr&td ministöriel du 23 aoüt 1935 portant reglementation du commerce
des semences, plants de toutes espäces, engrais et snbstances destinees &

l'alimentation des animaux. Ces arrötäs abrogent notamment ceux des 3 et
80 mai 1933') et 6 fdvrier 19352). lis sont entres en vigueur le 30 aoüt 1935.
Toutefois, eertaines dispositions de Farrdtö royal du 29 aoüt ne seront
applicables que le 29 septeinbre prochain.

La Division du Commerce, ä Berne fonrnira tous renseignements compl6-
mentaircs aux 3nt6ress6s qui lui en feront la demande. 212.11. 9. 35.

') Voir Feuille offieielle suisse du commerce n° 141 du 20 juin 1933.
2) Voir Feuille offieielle suisse du eommerce n° 47 du 26 fevrier 1935.

Niederlande — Einfuhrbeschränkungen
Laut Mitteilung der Schweizerischen Gesandtschaft im Haag ist die

Einfuhr von
Mauufakturen, Stoffen und Geweben ans reiner Seide und aus reiner Seide mit

Kunstseide

für die Zeit vom 1. September 1935 bis 31. Dezember. 1935 kontingentiert
worden.

Das Kontingent beträgt 100 % des Wertes der in den Monaten
September bis und mit Dezember des Jahres 1934 aus dem betreffenden Land
eingeführten Artikel, in dem Sinne, dass nicht mehr zur Einfuhr zugelassen
wird als 100 % der Menge, die in den Monaten September bis und mit
Dezember des Jahres 1934 eingeführt worden ist.

Der Volkswirtschaftsminister ist jedoeh ermächtigt, ausser dem
vorgenannten Grundkontingent fiir die Einfuhr aus näher von ihm zu bezeichnenden

Ländern noch besondere Kontingenie festzusetzen.
Gemäss einer Verfügung des Volkswirtschaftsministere fallen die

nachfolgend aufgeführten Waren nicht unter die vorgenannte Einfuhrbeschränkung:

Bestickte Stoffe,
Brocliierte Stoffe,
Marquisette,
Tüll.

Laut einer weitern Verfügung des Volkswirtsehaftsministers muss bei
der Einfuhr der oben angeführten kontingentierten Artikel ein von der
zuständigen Stelle ausgefertigtes Ursprungszeugnis vorgelegt werden,
ausgenommen bei Postpaketen, die nicht für den Handel bestimmt sind. Ebenso
wird kein Ursprungszeugnis verlangt für Waren, die vor dem 7. September
1935 zur direkten Einfuhr nach Holland versandt worden sind. 212.11. 9. 35.

Niederlande — Verlängerung von Einfuhrbeschränkungen
Laut Mitteilungen der Seliweizeriselien Gesandtschaft im Haag wurde

die Geltungsdauer folgender niederländischer Einfuhrbeschränkungen
verlängert:

1. Für die Dauer eines Jahres, d. h. vom 1. September 1935
bis 31. August 1936:

1. Strümpfe und Socken.
Das Kontingent beträgt wie bisher 40 % der durchschnittlichen

Einfuhr während der Jahre 1930 und 1931.

2. Manufakturen, Stoffe und Gewebe aus Flachs, Hanf und Halbleinen.
Das Kontingent beträgt wie bisher 30 % der durchschnittlichen

Einfuhr während der Jahre 1930, 1931 und 1932 (nach dem Wert berechnet),

wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung nicht
mehr als 50 % der Menge (Gewicht) zugelassen wird, die durchschnittlich
während der Jahre 1930, 1931 und 1932 eingeführt worden ist.

Unter die Einfuhrbeschränkung fallen nicht:
Bestiekte Stoffe;
Brochlerte Stoffe;
Festonierte Voile«, Batiste, Glasbatiste und Organdis;
Phantasiebestickte Volles, Batiste, Giasbatiste und Organdis;
Handarbeitsgaze (Stramin);
Hütgaze (Singalette);
Leinene oder halbleinene Gewebe, worin "Wolle verarbeitet 1st (ungeaehtet des

Prozentsatzes);
Marquisette;
TülJ.

3. Manufakturen, Stoffe und Gewebe aus Kunstseide, sowie solche aus
Kunstseide, in Verbindung mit anderen Stoffen als echte Seide und Wolle*

Das Kontingent beträgt wie bisher 20 % der durchschnittlichen
Einfuhr während der Jahre 1931 und 1932 (nach dem Wert berechnet), wobei
zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung nicht mehr
als 30 % der Menge (Gewicht) zugelassen wird, die durchschnittlich während

der Jahre 1931 und 1932 eingeführt worden ist.
Bisher waren die vorgenannten Waren in z w e i Kategorien eingeteilt.
Von der Kontingentierung sind ausgenommen:
Bestickte Stoffe;
Brochierte Stoffe;
Marquisette;
TtOl.

4. Manufakturen, Stoffe und Gewebe aus Wolle und Halbwolle.

Das Kontingent beträgt wie bisher 30 % der durchschnittlichen
Einfuhr während der Jahre 1929, 1930 und 1931 (nach dem Wert berechnet),
wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung nicht
mehr als 50 % der Menge (Gewicht) zugelassen wird, die durchschnittlich
während der Jahre 1929, 1930 und 1931 eingeführt worden ist.

Folgende Artikel fallen nicht unter die Kontingentierung: Stoffe
für die Möbelindustrie:

Phantasiebestlekte Stoffe;
Bestiekte Stoffe;
Festonierte Stoffe;
Starker Flanell.

5. Teppiche, Teppichwaren, Vorlagen, Läufer, Deckchen und Matten.

Das Kontingent beträgt wie bisher 25 % der durchschnittlichen Einfuhr

während der Jahre 1930 und 1931 (nach dem Wert berechnet), wobei
zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung nicht mehr
als 50 % der Menge (Gewieht), zugelassen wird, die durchschnittlich während

der Jahre 1930 und 1931 eingeführt worden ist.

Von der Kontingentierung werden die folgenden Artikel nicht
berührt:

Bodenbelag aus Manilla (niebt geschnitten) und aus Sisal;
Baumwollene und/oder leinene Läufer.

6. Tischwäsche, Handtücher und andere Haushaltungswische, sowohl ah-
gepasst als am Stück, sowie Bettücher und Kissenüberzüge.

Das Kontingent beträgt wie bisher 30 % der durchschnittlichen
Einfuhr während der Jahre 1929, 1930 und 1931 (nach dem Wert berechnet),
wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung nicht
mehr als 50 % der Menge (Gewicht) zugelassen wird, die durchschnittlich
während der Jahre 1929, 1930 und 1931 eingeführt worden ist.

Unter diese Einfuhrbeschränkung fallen nicht :

Läufer, ganz oder zum gross ten Teil aus Filet, Spitzen, Tüll, Vitragen;
Aus grobem Garn hergestellte Putztächer für technische Zwecke;
Chemisch präparierte Putztücher;
Zierdeckchen und Deckchen, ganz oder zum grössten Teil aus Tüll, Vitragen;
Ueberwürfe, ganz oder zum grössten Teil aus Filet, Spitzen, Tüll, Vitragen;
Ueberwürfe (gehäkelt). 1

7. Plüsch und Samt, sowie aus diesen Materialien verfertigte Gegenstände.

Das Kontingent beträgt wie bisher 30 % der durchschnittlichen
Einfuhr während der Jahre 1931 und 1932, nach dem Wert berechnet, wobei
zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung nicht mehr
als 35 % der Menge (Gewieht) zugelassen wird, die durchschnittlich während

der Jahre 1931 und 1932 eingeführt worden ist.

8. Unterkleider (mit Ausnahme von solchen, die aus Tricotstoffen verfertigt
sind oder gestrickt wurden, ferner von Korsetten und Büstenhaltern).
Das Kontingent beträgt wie bisher 20 % der durchschnittlichen

Einfuhr während der Jahre 1931 und 1932, nach dem Wert berechnet, wobei
zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung nicht mehr
als 20 % der Menge (Gewicht) zugelassen wird, die durchschnittlich während

der Jahre 1931 und 1932 aus dem betreffenden Land eingeführt worden
ist.

Einer Verfügung des Volkswirtschaftsministers zufolge fallen gleichfalls

nicht unter die Kontingentierung:
Korsettleibehen, die an Stelle von Korsetten treten können, eventuell mit ange¬

hefteten Sehwcissblättern aus Gummi.

9. Nicht holzformende Ziergewächse, sowie Azaleen und Hortensien.

Das Kontingent beträgt wie bisher 10 % der durchschnittlichen Einfuhr

während der Jahre 1930 und 1931.

IL Für die Dauer von 6 Monaten, d. h. vom 1. September 1935
bis 29. Februar 1936:

Blattzink.

Das Kontingent beträgt wie bisher 25 % der durchschnittlichen Einfuhr

während 6 Monaten der Jahre 1931 und 1932.
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III. .Für die Dauer von 4 Monaten, d. h. vom 1. September 1935
bis 31. Dezember 1935:

1. Schraubenbolzen, Schrauben, Muttern und Stützmaterial für Freileitungen.
Die Kontingente betragen wie folgt:
a) für Schraubenbolzen und Schrauben mit einem Durchmesser von 4 yt mm bis

unter 15 mm, mit oder ohne Kopf, und im ersten Fall ungeachtet der Form des
Kopfes; ferner für vier- und sechseckige Muttern, sofern sie mit einem
durchlaufenden Loch versehen sind, das einen Durehmesser von 4 mm bis unter 13 mm
hat;

40 % der durchschnittlichen Einfuhr während 4 Monaten des Jahres 1933;

b) Schraubenbolzen und Schrauben mit einem Diameter von 15 mm und mehr,
mit oder ohne Kopf und im ersten Fall ungeachtet der Form des Kopfes; vler-
und sechseckige Muttern, sofern sie mit einem durchlaufenden Loch versehen
sind, das einen Durehmesser von 13 mm bis und mit 48 mm hat:

40 % der durchschnittlichen Einfuhr während 4 Monaten des Jahres 1933;

c) Stützmaterial für Freileitungen, mit oder ohne Schraubendraht:

1100 % der durchschnittlichen Einfuhr während 4 Monaten des Jahres 1933.

Obgenannte Schraubenbolzen, Schrauben, Muttern und das Stütz-
'material für Freileitungen können ganz oder hauptsächlich aus Eisen und/
oder Stahl verfertigt sein, ganz oder nicht vollständig verarbeitet sein, in

(schwarzer, blanker oder halbblanker Ausführung, mit oder ohne Decklage.
Die Umschreibung der kontingentierten Waren weicht einigermassen

von der früheren Fassung ab. Dagegen sind keine Aenderungen hinsichtlich
der Höhe der Kontingente und der Basisjahre zu verzeichnen.
In einer besonderen Verfügung des Volkswirtschaftsministers werden

diejenigen Waren aufgeführt, die von der Einfuhrbeschränkung nicht
berührt werden; es handelt sich um die folgenden Artikel:

Alle blank gedrehten Bolzen und Muttern;
Achsmuttern, vier- oder sechseckig, bestimmt für Wagenachsen, wobei der Dia¬

meter der Mutterscheibe mindestens 1 y2 Mal so gross ist wie der Diameter des
Vier-, bezw. Sechsecks;

Backnuts, geschmiedet oder malleabel, mit Gasdraht versehen;
Glockenfederstifte, gerade und eckig;
Belegschrauben mit Flügelkopf;
Belegschrauben mit Kopf und Spalt;
Glockenfederaugen;
Briefschilderschrauben;
Klosettsitzschrauben und -bolzen;
Drahtartikel, wie Stifthaken, Ringschrauben, Schraubenhaken, usw., In blanker

und verkupferter Ausführung;
Drahtenden, blank gedreht;
Elevator-Becherschrauben;
Herddaumen;
Herdnasen;
Herdaugen;
Galvanisierte Dachbolzen mit Mutter und Spalt Im Kopf;
H- Stollen;
Heckschrauben;
Hufstollen oder Schrauben;
Holzschrauben mit rundem, halbversunkenem oder versunkenem Kopf, sofern mit

Spalt versehen;

Metallschraubcn, Herd- odor Ofcnschraubon, blank gepresst mit Spalt Im Köpft
sowie Ofenmuttern;

Kronenmuttern, gänzlich blank;
Schwclsscndcn für Bremsstangen;
Marmor- und Splcgelschrnubon, mit oder ohne Mutter;
Augenschrauben, gänzlich blank;

Pnl »-Muttern;
Piano- oder Tnbourctschrauben;
Schrauben für Schlittschuhe;
Sehraubcnbolzcn und Muttern, ausschliesslich bestimmt für landwirtschaftlich'«

Geräte, mit Ausnahme von Pflugschrauben; |

Schrnubcnbolzcn und Muttern, ausschliesslich bestimmt für die Fahrrad-, Motor¬
fahrrad-, Automobil- und Flugzeugindustrie;

Sehraubcnbolzcn, Schrauben und Muttern, dlo zu Maschinen gehören (und zur
gleichen Zeit mit diesen eingeführt werden), sofern das Totalgewicht dieser i

Schrnuben usw. 10 kg nicht übersteigt; ' j

Schrauben für Pntentrosettcn;
Schrauben mit Flügelmutter für Zeichenhaken;
Schrauben mit Flügelmutter für LaubsAgebogen;
Schlosschraubcn mit Spiral- oder Flügelmutter;
Spannschrauben oder Wandschrauben;
Stellschrauben für Auswindmasehinen, Fleisch- und Mähmaschinen;
Stockschraubcn;
Zapfenenden, blank gedreht;
Spitzkopfschrauben, gänzlich blank;
Zugstangen oder Spannwartels;
Federbänder.

2. Gerste (alle Sorten):
Das Kontingent beträgt wie bisher 100 % der durchschnittlichen Ein-)

fuhr während 4 Monaten der Jahre 1931 und 1932.

Der Volkswirtschaftsminister ist ermächtigt, ausser den vorgenannten
Grundkontingenten für die Einfuhr aus näher von ihm zu bezeichnenden
Ländern noch besondere Kontingente festzusetzen.

Laut besondern vom Volkswirtschaftsminister erlassenen Verfügungen
muss bei der Einfuhr der vorgenannten kontingentierten Waren (mit Aus-'
nähme der unter I., Nr. 5 und Nr. 9, III., Nr. 2, aufgeführten Artikel) ein
von der zuständigen Stelle ausgefertigtes Ursprungszeugnis vorgelegtwcrden.
Von dieser Bestimmung sind ausgenommen Postpakete, die nicht für den
Handel bestimmt sind.

Die Einfuhr von Gerste kann nur mit Erlaubnis der « Nederlandsche
Meelcentrale » im Haag, Riouwstraat 174—180, geschehen.

212. 11. 9. 35.

Foslüliervelsongsdiensl mil dem Ausland — Service international des viremenls postaux

Umrechnungskurse vom 11. September an — Cours de reduction dks le 11 septembre

Belgien Fr. 51.90; Dänemark Fr. 68.30; Danzig Fr. 58.15; Deutschland

Fr. 123. 90; Frankreich Fr. 20. 32; Italien Fr. 25.17; Japan Fr. 91. —;
Jugoslawien Fr. 7.15; Luxemburg Fr. 13. —; Marokko Fr. 20. 32; Niederlande

Fr. 208.05; Oesterreich Fr. 57.85; Polen Fr. 58.15; Schweden
Fr. 78.70; Tschechoslowakei Fr. 12.78; Tunesien Fr. 20.32; Ungarn
Fr. 91. 25; Grossbritannien und Irland Fr. 15. 25.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des cours demeure räservöe.

Künstliche Augen
fertigen wir naturgetreu 2288

für unsere Patienten

F. Ad. Müller Söhne, Wiesbaden
In Bern: Hotel Jura vom 18. bis 20. Sept.

Die Frau
Die Frau liest Anzeigen wie

der Mann Börsennotierungen

Ausgaüe von Funding Bonds

der HonuersionsKasse für deutsche Auslandsschulden

für Fälligkeiten ab 1. April 1935

Bei den schweizerischen Banken können die in der Schweiz wohnhaften
Eigentümer deutscher Wertpapiere

ab Mittwoch, den 11. September 1935

auch die nachstehend aufgeführten Zins- und Dividendencoupons, bzw.
Gutschriften zum Umtausch gegen 4 % auf Schweizerfranken lautende 10jährige
Funding Bonds der Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden
einreichen:

a) Coupons deutscher Auslandsanleihen mit Fälligkeiten im Monat Juni
1935, ausgenommen solche ab deutschen Dollaranleihen;

b) Gutschriften der Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden über
auf Reichsmark lautende Zins- und Dividendencoupons, deren Gegenwert

im Monat Juni 1935 bei der Konversionskasse für deutsche
Auslandsschulden einbezahlt wurde.

Der Umtausch erfolgt kostenlos.

Der Nachweis des schweizerischen Eigentums ist wie bisher durch
Affidavit zu leisten.

Schweizerische Einzelgiäubiger erhalten ihre Funding Bonds durch die
Schweizerische Verrechnungsstelle in Zürich, auf Grund der inzwischen dieser
Stelle erteilten Zustimmungserklärungen.

Wegen der Fundierung späterer C o u p o n s f ä 11 i g k e i -
ten deutscher Titel werden die betreffenden In der Schweiz wohnhaften
Eigentümer ersucht, sich jeweils mit einer schweizerischen Bank in Verbindung

zu setzen, die hierüber orientiert werden.

Deutsche Coupons mit Fälligkeiten vorl. April 1935.

Die in der Schweiz wohnhaften Eigentümer von

a) Coupons deutscher Auslandsanleihen, einschliesslich sämtlicher Tranchen

der Dawes- und der Younganleihe, mit Fälligkeiten ab 1. Juli
1934 bis und mit 31. März 1935 (solche ab deutschen Dollartiteln jedoch

" ausgenommen);

b) Gutschriften der Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden über
auf Reichsmark lautende Zins- und Dividendencoupons mit Fälligkeiten
ab 1. Juli 1934 bis und mit 31. März 1935, deren Gegenwert während
dieser Zeit bei der Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden
einbezahlt worden ist;

können diese, soweit dies bis jetzt noch nicht geschehen, bei den schweizerischen

Banken einreichen.

Einladung zur ordentlichen Generaloersammlung der Aktionäre

auf Samstag, den 28. September 1935, vormittags 10% Uhr
im Savoy Hotel Baur en Ville, in Zürich

TAGESORDNUNG:
1. Aenderung der §§ 3, 5, 6, 10, 16, 18, 21, 23, 24, 25, 27, 31, 33, 37,

38 und 40 der Statuten.
2. Antrag zu § 33 der Statuten.
3. Genehmigung des Geschäftsberichtes mit Bilanz und Gewinn- und

Verlustrechnung für 1934/35. Entgegennahme des Berichtes und des
Antrages der Kontrollstelle. Entlastung der Verwaltung.

4. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
5. Wahlen in den Verwaltungsrat.
6. Wahl der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1935/36.

Aktionäre, die an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen,
haben ihre Aktien bis und mit spätestens den 24. September 1935 am Sitze,
der Gesellschaft (Bahnhofstrasse 30) oder bei folgenden Banken und Bank-*
häusern zu hinterlegen, wo ihnen Stimmrechtsausweise verabfolgt werden
und wo auch der Geschäftsbericht bezogen werden kann:

Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, und deren Zweigniederlassungen,
Eidgenössische Bank A. G., Zürich, und deren Comptoirs,
La Roche & Co., Basel,
A. Sarasin & Co., Basel,
Banque de Paris et des Pays-Bas, Genf,
Hentsch & Cie., Genf,
Lombard, Odier & Cie., Genf. 2298

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht
der Rechnungsrevisoren sind vom 20. September 1935 an bis zum Tage der
Generalversammlung am Sitze der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre
aufgelegt.

Zürich, den 5. September 1935.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident: H. Kurz.

A/6. Spörri & Co., Mechanisciie Mereien, Wald, Hl. zuricii

Die Herren Aktionäre werden hicimit zur XXI. ordentlichen General*
Versammlung auf Dienstag, den 24. September 1935, vormlttnfis 11 Uhr, In das
Restaurant Stroliliof in Zürich eingeladen.

TRAKTANDEN: 1. Geschäftsbericht und Vorlage der Bilanz. 2. Bericht der Kontroll¬
stelle. 3. Abnahme der Jahresrcchnung und der Bilanz und Dcchargc-Erteilung
an den Verwaltnngsrat. 4. Beschlussfassung über die Verwendung des

Reingewinnes 5. Wahl der Kontrollstelle. 6. Varia. (Z. G. 539) 2296

Ausweis über den Aktienbesitz Im Versammlungslokal. Bilanz, Gcwipn- und Ver-
lustrcchnung und Revisorenbericht liegen vom 12. September 1935 an im Bureau der
Gesellschaft, in Waid, zur Einsieht der Aktionäre auf. • ••

Wald, den 7. September 1935. Der Vcrwnltuni;srnt.
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